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Sitzung des HFA Nr.  44 
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TOP 4    Kommunaler Finanzausgleich 2014 

 
___________________________________________________________________________ 
 
Anlagen:   Gemeinsame Stellungnahme vom 05.08.2013 
    (interne) Übersicht Korrekturfaktoren vom 13.08.2013 
    Änderungsantrag (Drs. 6/2413) 
___________________________________________________________________________ 
 
Bisherige Beratung:  42. Sitzung des HFA am 17.10.2012 

43. Sitzung des HFA am 30.05.2013 
___________________________________________________________________________ 
 
Beschlussvorschlag:    
 
 
Begründung: 
 
In der 43. Ausschusssitzung haben wir eine erste Einschätzung hinsichtlich der Auswirkungen  
der Ergebnisse der Mai-Steuerschätzung 2013 und der Frühjahrsprojektionen 2013 der Bun-
desregierung zur Entwicklung des Verbraucherpreisindex bezüglich der in § 2 Abs. 2 FAG 
2013/2014 enthaltenen Revisionsklausel vorgenommen. Zudem hatten wir über möglich Kon-
sequenzen aus den Ergebnissen des Zensus 2011 (TOP 5) und des Remanenzkostengutachtens 
(TOP 3) berichtet.  
 
Mit E-Mail-Rundschreiben vom 19.07.2013 informierten wir über den Entwurf für ein Gesetz 
zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes verbunden mit der Bitte um Stellungnahme bis 
zum 01.08.2013. Das E-Mail-Rundschreiben enthielt eine erste vorläufige Einschätzung. So 
wurden die im Gesetzentwurf dargestellten Auswirkungen der Mai-Steuerschätzung 2013 und 
der diesjährigen Frühjahresprojektion der Bundesregierung als nachvollziehbar angesehen.  
Diese Einschätzung fand sich auch in der gemeinsamen Stellungnahme der kommunalen Spit-
zenverbände vom 05.08.2013 wieder. Die Stellungnahme vom 05.08.2013 ist als Anlage dem 
Vorbericht beigefügt. In dieser wurde erneut eine Vielzahl von Korrekturfaktoren angespro-
chen und insbesondere die geplante Kürzung des Ausgleichstockes kritisiert. 
 
Das Präsidium des SGSA hat sich in seiner 155. Sitzung am 02.09.2013 mit dem Gesetzent-
wurf befasst und folgenden Beschluss einstimmig gefasst.   
 
1. Der SGSA bekräftigt seine Forderung nach einer auskömmlichen aufgabenbezogenen 

Finanzausstattung der Städte und Gemeinden und der Beseitigung der systematischen 
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Fehler bei der Bedarfsermittlung. Dazu gehört auch die nachgelagerte Anrechnung 
sämtlicher Konsolidierungsbemühungen der Kommunen, die Sparmaßnahmen der 
Kommunen konterkariert. 

 
2. Das Präsidium lehnt die geplante Kürzung des Ausgleichstocks ab. Aufgrund der seit 

2013 geänderten Verfahrensweise der Liquiditätshilfen und den im Ausgleichsstock 
vorgesehenen Sondertatbestand des Mehrbelastungsausgleichs nach dem Asylbewer-
berleistungsgesetz fordert das Präsidium die Beibehaltung der Bedarfszuweisungen der 
ursprünglich vorgesehenen Höhe von 50 Mio. Euro und die Erhöhung auf 60 Mio. Eu-
ro ab 2015. 

 
3. Das mit dem Landesprogramm zum Abbau der kommunalen Altfehlbeträge verbundene 

Ziel darf nicht aufgegeben werden. Das Präsidium bittet die Landesgeschäftsstelle mit 
dem für die weitere Ausgestaltung des Teilentschuldungsprogramms zuständigen Mi-
nisterium für Inneres und Sport über die Weiterentwicklung bzw. Neukonzeption des 
Programms zu verhandeln.  

 
Im Zusammenhang mit Punkt 1 wurde in der Sitzung zudem die beigefügte (interne) Über-
sicht zu den Korrekturfaktoren vom 13.08.2013 behandelt. In dieser wurden die seit ca. Mitte 
2009 geforderten Korrekturfaktoren aufgelistet und der Frage unterzogen, ob diese noch rele-
vant sind. Denn einige der Korrekturfaktoren haben sich durch die fortlaufende Bedarfsermitt-
lung und die damit verbundene fortschreitende Statistik bereits erledigt, andere wiederum 
wurden im Rahmen der Verfassungsbeschwerde zum FAG 2010/2011 und dem daraus her-
vorgegangenen Urteil vom 09.10.2012 (LVG 57/10) als solche anerkannt bzw. deren Nichtbe-
rücksichtigung als verfassungskonform angesehen.  
 
Mit E-Mail-Rundschreiben vom 13.09.2013 haben wir über den von der Landesregierung am 
27.08.2013 beschlossenen und zwischenzeitlich dem Landtag zugeleiteten Gesetzentwurf  
(LT Drs. 6/2374 vom 03.09.2013) informiert. Da der der Gesetzentwurf keine inhaltlichen 
Änderungen gegenüber dem Entwurf vom 19.07.2013 aufweist, behält die Stellungnahme 
vom 05.08.2013 ihre Gültigkeit. Wir werden diese im weiteren Anhörungsverfahren erneut 
vortragen. Am 23.10.2013 findet die Anhörung zu diesem Gesetzentwurf nebst Änderungsan-
trag der Fraktion DIE LINKE (Drs. 6/2413) im Landtag statt. Über die Anhörung werden wir 
in der Sitzung am 30.10.2013 berichten. 
 
Die finanziellen Auswirkungen des im Landtag befindlichen Gesetzentwurfs sind in den als 
Anlage Übersichten dargestellt.  
 
Der Ausschuss wird um Aussprache gebeten.  

























SGSA
Referat 3

Kommunaler Finanzausgleich
2012 - 2014

(Stand: GE 16.07.2013)

2012 2013 2014 2014

(Ist) (Ist)
(FAG 

2013/2014)
(Drs. 6/2374)
GE 16.07.13)

I. FAG-Masse lt. MF
(ohne Sonderausgleiche und Verrechnungen)

Konsumtive Zuweisungen 1.391.722.203 1.437.877.754 46.155.551 1.399.497.576 1.405.872.175
davon:
    Übertragener Wirkungskreis 332.895.360 357.925.791 363.895.305 363.167.555
    Eigener Wirkungskreis
     - Besondere Ergänzungszuweisungen 175.196.417 265.089.320 257.526.742 256.954.104
     - Allgemeine Zuweisungen 883.630.426 814.862.643 778.075.529 785.750.516

Investitionspauschale 128.041.000 125.000.000 -3.041.000 125.000.000 125.000.000
Ausgleichsstock 40.000.000 40.000.000 0 47.263.726 37.263.726

1.559.763.203 1.602.877.754 43.114.551 1.571.761.302 1.568.135.901

II. FAG-Masse real
(mit Sonderausgleiche und Verrechnungen)

Konsumtive Zuweisungen 1.385.073.703 1.441.662.804 56.589.101 1.402.770.756 1.409.145.355
davon:
    Übertragener Wirkungskreis 332.895.360 357.925.791 25.030.431 363.895.305 363.167.555
    Eigener Wirkungskreis
     - Besondere Ergänzungszuweisungen 175.196.417 265.089.320 89.892.903 257.526.742 256.954.104

     - Allgemeine Zuweisungen 1 876.981.926 818.647.693 -58.334.233 781.348.709 789.023.696

Investitionspauschale2 118.041.000 120.000.000 1.959.000 120.000.000 120.000.000

Ausgleichsstock3 20.000.000 36.214.950 16.214.950 43.990.546 33.990.546
Härteausgleich (ka. Gemeinden) 0 0 0 0 0

1.523.114.703 1.597.877.754 74.763.051 1.566.761.302 1.563.135.901
davon antragsgebunden (Ausgleichsstock, 30.000.000 41.214.950 11.214.950 48.990.546 38.990.546
Investitionspauschale)
frei verfügbar 1.493.114.703 1.556.662.804 63.548.101 1.517.770.756 1.524.145.355

    Erläuterungen:

    1 Allgemeine Zuweisungen 883.630.426 814.862.643 -68.767.783 778.075.529 785.750.516
      Ausgleichsstock (ka. Gemeinden) 20.000.000 3.785.050 -16.214.950 3.273.180 3.273.180

903.630.426 818.647.693 -84.982.733 781.348.709 789.023.696
      Verrechnungen 2009 -26.648.500 0 26.648.500 0 0
      verfügbar 876.981.926 818.647.693 -58.334.233 781.348.709 789.023.696

    2 Investitionspauschale 128.041.000 125.000.000 -3.041.000 125.000.000 125.000.000
       Vorwegabzug § 16 Abs. 2 FAG (antragsgebunden) -10.000.000 -5.000.000 5.000.000 -5.000.000 -5.000.000 
       verfügbar 118.041.000 120.000.000 1.959.000 120.000.000 120.000.000

    3 Ausgleichsstock 40.000.000 40.000.000 0 47.263.726 37.263.726
       Aufstockung allg. Zuweisungen (ka. Gemeinden) -20.000.000 -3.785.050 16.214.950 -3.273.180 -3.273.180 
       verfügbar im Antragsverfahren (MF) 20.000.000 36.214.950 16.214.950 43.990.546 33.990.546

Anmerkung zur Investitionspauschale:

Eventuelle Vorjahresreste wurden in dieser Darstellung nicht berücksichtigt.

+/-
2012/2013

Quelle: FAG-Festsetzungsbescheid 2012 und FAG-Entwurf der Landesregierung für 2013/2014 vom 3.09.2012



SGSA
Referat 3 Gegenüberstellung Revision FAG 2014 (Drs. 6/2374) mit FAG 2013 / 2014 

vom 18.12.2012

FINANZAUSGLEICHSMASSE

Konsumtive Zuweisungen

Investitionspauschale (§ 16)1

Ausgleichsstock (§ 17)

Übertragener Wirkungskreis

- Auftragskostenerstattung 142.026.188 94.211.729 86.435.575 149.223.877 100.163.175 98.488.649 7.197.689 5.951.446 12.053.074 151.745.761 101.855.933 100.153.107 151.207.319 102.030.685 99.789.047

- 1. FunktionalreformG (§ 5 Abs. 1) 3.821.863 1.049.034 3.824.509 1.046.388 2.646 -2.646 3.824.509 1.046.388 3.824.509 1.046.388

- 2. FunktionalreformG (§ 5 Abs. 2) 3.999.300 1.097.737 3.871.347 1.059.203 -127.953 -38.534 3.946.492 1.079.762 3.946.492 1.079.762
- 2. FunktionalreformG (§ 5 Abs. 3) 253.934 248.643 -5.291 243.353 243.353

150.101.285 96.358.500 86.435.575 157.168.376 102.268.766 98.488.649 7.067.091 5.910.266 12.053.074 159.760.115 103.982.083 100.153.107 159.221.673 104.156.835 99.789.047

Eigener Wirkungskreis

Bes. Ergänzungszuweisungen

- Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) 36.209.843 14.103.273 83.727.078 35.804.816 47.517.235 21.701.543 81.960.458 35.048.016 79.926.221 34.264.173

- Sozialhilfe (SGB XII) 16.159.836 8.707.916 18.394.043 11.217.790 2.234.207 2.509.874 16.472.322 10.201.787 16.467.766 10.303.896

- Kinder- u. Jugendhilfe (§§ 11 - 14 SGB VIII) 5.091.695 1.299.399 0 0 -5.091.695 -1.299.399 0 0 0 0

- § 7 GesundheitsdienstG; Suchtberatung 1.143.019 353.358 0 0 -1.143.019 -353.358 0 0 0 0

- Hilfe zur Erziehung (§§ 27 - 35 SGB VIII) 60.441.227 31.686.851 45.434.158 23.422.197 -15.007.069 -8.264.654 44.309.554 22.984.839 45.737.468 23.160.247

- Kreisstraßenunterhaltung 22.787.390 454.928 22.787.390 454.928 22.838.377 454.928 22.838.377 454.928

- Schülerbeförderung 21.373.066 2.473.854 21.373.066 2.473.854 20.833.141 2.423.320 21.342.322 2.458.706

119.045.620 56.150.797 191.715.735 73.373.585 72.670.115 17.222.788 186.413.852 71.112.890 186.312.154 70.641.950

Allgemeine Zuweisungen

Verrechnung FAG 2009 -

Anteil Kompensation für Wegfall Kfz-Steuer +

Allgemeine Zuweisungen verfügbar

Verteilungsquote v.H. (lt. Gesetz/rechnerisch) 29,97677 27 43,02323 19,66 28,65 51,69 20,95 29,44 49,61 21,20 29,48 50,30

256.895.495 231.385.120 368.701.311 160.242.079 233.444.041 421.176.523 -96.653.416 2.058.921 52.475.212 163.038.126 229.058.784 385.978.619 164.955.692 229.398.683 391.396.141

- Aufstockung kG aus Bedarfszuweisungen + 20.000.000 3.785.050 -16.214.950 3.273.180 3.273.180

256.895.495 231.385.120 388.701.311 160.242.079 233.444.041 424.961.573 -96.653.416 2.058.921 36.260.262 163.038.126 229.058.784 389.251.799 164.955.692 229.398.683 394.669.321

526.042.400 383.894.417 475.136.886 509.126.190 409.086.392 523.450.222 -16.916.210 25.191.975 48.313.336 509.212.093 404.153.757 489.404.906 510.489.519 404.197.468 494.458.368

-7.339.145 -9.061.534 -12.721.920 -16.916.210 25.191.975 48.313.336 85.903 -4.932.635 -34.045.316 1.363.329 -4.888.924 -28.991.854 

v. H. -1,38 -2,31 -2,61 -3,22 6,56 10,17 0,02 -1,21 -6,50 0,27 -1,20 -5,54 

23.608.200 29.510.250 64.922.550 24.000.000 30.000.000 66.000.000 391.800 489.750 1.077.450 24.000.000 30.000.000 66.000.000 24.000.000 30.000.000 66.000.000

Gesamt 549.650.600 413.404.667 540.059.436 533.126.190 439.086.392 589.450.222 -16.524.410 25.681.725 49.390.786 533.212.093 434.153.757 555.404.906 534.489.519 434.197.468 560.458.368

Erläuterungen:

2   Investitionspauschale nach Vorwegabzug (Entflechtungsgesetz) von 10 Mio. Euro (2012) bzw. 5 Mio. Euro (2013/2014) ohne Reste aus Vorjahren

2013
(Ist)

+/-
2012/2013

2014
(FAG 2013 / 2014 )

2014
(Revision 2014, Drs. 6/2374)

2012
(Ist)

1.568.135.901

1.391.722.203 1.437.877.754 46.155.551 1.399.497.576 1.405.872.175

1.559.763.203 1.602.877.754 43.114.551 1.571.761.302

125.000.000

40.000.000 40.000.000 0 47.263.726 37.263.726

128.041.000 125.000.000 -3.041.000 125.000.000

Landkreise
kreisfreie

Städte
kreisang.

Gemeinden
Landkreise

kreisfreie
Städte

kreisang.
Gemeinden

LandkreiseLandkreise
kreisfreie

Städte
kreisang.

Gemeinden
kreisfreie

Städte
kreisang.

Gemeinden
Landkreise

kreisfreie
Städte

kreisang.
Gemeinden

363.895.305 363.167.555332.895.360 357.925.791 25.030.431

175.196.417 265.089.320 89.892.903 257.526.742 256.954.104

883.630.426 814.862.643 -68.767.783 778.075.529 785.750.516

0

0 0 0 0 0

26.648.500 0 -26.648.500 0

785.750.516

Allgemeine Zuweisungen Gesamt
876.981.926 818.647.693 -58.334.233 781.348.709 789.023.696

856.981.926 814.862.643 -42.119.283 778.075.529

56.589.101 1.402.770.756 1.409.145.355

Differenz zum Vorjahr absolut
-29.122.599 56.589.101 -38.892.048 -32.517.449 

Summe übertragener und eigener Wk
1.385.073.703 1.441.662.804

1.959.000 120.000.000 120.000.000

1   Investitionspauschale ohne Vorwegabzug (Entflechtungsgesetz)

Investitionspauschale (§ 16)2

118.041.000 120.000.000
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Änderungsantrag 
 
 
 
 
Fraktion DIE LINKE 
 
 
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes 
 
Gesetzentwurf Landesregierung - Drs. 6/2374 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 
 
1. Ziffer 1 wird wie folgt geändert: 
 

In  Buchstabe „a)“ wird die Angabe   „1 568 135 900 Euro“   durch  die  Angabe 
„1 587 418 535 Euro“ ersetzt. 

 
 
2. Ziffer 2 wird wie folgt geändert: 
 

Die Angabe „37 263 726 Euro“ wird durch die Angabe „40 000 000 Euro“ ersetzt. 
 
 
3. Ziffer 3 wird wie folgt geändert: 

 
Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
 
In der zu Satz 1 gehörenden Tabelle wird die Angabe „102 030 685 Euro“ durch 
die Angabe „105 514 448 Euro“ und die Angabe „151 207 319 Euro“ durch die 
Angabe „157 723 556 Euro“ ersetzt.  

 
 
4. Ziffer 8 wird wie folgt geändert: 
 

In Buchstabe „a)“  wird  die  Angabe   „394 669 321 Euro“   durch die Angabe 
„397 942 501 Euro“ ersetzt. 

 
 
 
 



2 
 

5. Nach Ziffer 8 wird folgende Ziffer 8/1. eingefügt: 
 
8/1. § 16 Investitionspauschale wird wie folgt geändert: 
 

Abs. 3 Satz 2 erhält folgende Fassung: 
 
„Die Verteilung der Mittel erfolgt jeweils proportional zur Höhe der Schlüs-
selzuweisungen.“ 

 
 
6. Nach Ziffer 8/1. wird folgende Ziffer 8/2. eingefügt: 
 

8/2. § 17 Ausgleichsstock wird wie folgt geändert: 
 
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
 

aa)  Satz 1 erhält folgende Fassung: 
 

„Aus dem Ausgleichsstock werden Bedarfszuweisungen nach einheitli-
chen Maßstäben und eindeutig bestimmten Kriterien zur Milderung oder 
zum Ausgleich außergewöhnlicher Belastungen und Notlagen im Haus-
halt der Kommunen erbracht.“ 

 
bb)  Die Sätze 4 bis 6 werden gestrichen. 

 
 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
 

aa)  Satz 2 erhält folgende Fassung: 
 

„Das Nähere ist durch Verordnung zu regeln.“ 
 

bb) In Abs. 2 wird folgender Satz 3 angefügt: 
 

„Über die Beantragung und die Vergabe von Mitteln aus dem Aus-
gleichsstock ist der Landtag vierteljährlich zu unterrichten.“  

 
 
 
Begründung 
 
Ziffern 1, 2, 3, 4 und 6: Mit der Anhebung der Finanzausgleichsmasse soll einerseits 
dem erhöhten Bedarf der Landkreise und kreisfreien Städte Rechnung getragen 
werden, der sich im Bereich der Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
abzeichnet. Die Auftragskostenpauschale, die den Kommunen für die Wahrnehmung 
der Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises gewährt wird, ist entsprechend um 
10 000 000 Euro im Vergleich zum Gesetzentwurf der Landesregierung aufzustocken 
und im Haushaltsjahr 2014 den Landkreisen und kreisfreien Städte zur Verfügung zu 
stellen. Andererseits sollen die Mittel für den Ausgleichstock erhöht und die Schlüs-
selzuweisungen für den kreisangehörigen Bereich angepasst werden. 
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Aus den Änderungen ergibt sich im Vergleich zum Gesetzentwurf der Landesregie-
rung ein Mehrbedarf in Höhe von 19.282.635 Euro und folgende horizontale Vertei-
lung für 2014: 
 
 Insgesamt kreisfreie 

Städte Landkreise Gemeinden, 
VbG 

Finanzausgleichsmasse 1.587.418.535 437.681.231 541.005.756 563.731.548

§ 4 Auftragskostenpauschale 363.027.051 105.514.448 157.723.556 99.789.047 

§ 5 (1) I. Funktionalreformge-
setz 4.870.897 1.046.388 3.824.509  

§ 5 (2) II. Funktionalreformge-
setz 5.026.254 1.079.762 3.946.492  

§ 5 (3) Genehmigung Bebau-
ungs- und Flächennutzungs-
pläne 

243.353 243.353  

§ 7 SGB II 114.190.394 34.264.173 79.926.221  

§ 8 SGB XII 26.771.662 10.303.896 16.467.766  

§ 9 SGB VIII 68.897.715 23.160.247 45.737.468  

§ 10 Schülerbeförderung 23.801.028 2.458.706 21.342.322  

§ 11 Kreisstraßen 23.293.305 454.928 22.838.377  

§ 12 Schlüsselzuweisungen 792.296.876 229.398.683 164.955.692 397.942.501

§ 16 Investitionspauschale 120.000.000 30.000.000 24.000.000 66.000.000

§ 16 (2) Entflechtungsgesetz 5.000.000    

§ 17 Bedarfszuweisung 40.000.000    

Beträge in Euro. 

 
 
Ziffer 5: Im Gutachten der Landesregierung „Der kommunale Finanzausgleich in 
Sachsen-Anhalt – Bestandsaufnahme und Perspektiven bis zum Jahr 2020“ wird als 
Begründung der Investitionspauschale auf Seite 98 ausgeführt: „Für die Investitions-
pauschale dürfte ab dem Jahr 2013 ein gleichbleibender Betrag von jährlich rd. 
125 000 000 Euro erforderlich sein. Nur so lassen sich für steuerschwächere Kom-
munen die Mittel zur Kofinanzierung aufbringen, um an Investitionszuweisungen des 
Landes überhaupt noch partizipieren zu können.“ 
 
Dieser Argumentation folgt DIE LINKE. Zweck der Investitionspauschale ist es, steu-
erschwachen Kommunen die zu Kofinanzierung von Investitionsprogrammen not-
wendigen Mittel bereitzustellen.  
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Im vorliegenden Gesetzentwurf ist aber als Verteilungskriterium die Einwohnerzahl 
und die Fläche vorgesehen, zudem sollen zur Vermeidung von möglichen Sprung-
stellen und einer Übernivellierung (vgl. Tabelle 44 des o. g. Gutachtens) auch abun-
danten Kommunen Zuweisungen nach § 16 erhalten. Als Begründung wird weiter die 
Finanzausgleichsumlage angeführt, die rechtfertige, so zu verfahren. 
 
Die Antragstellerin vertritt die Auffassung, dass eine Investitionspauschale ihre Wir-
kung, steuerschwache Kommunen bei ihrer Investitionstätigkeit zu unterstützen, nur 
dann erreichen kann, wenn ihre Ausreichung an die Leistungsfähigkeit der Kommune 
gekoppelt ist. Einwohnerzahl und Fläche stellen nach Auffassung der LINKEN keine 
hinreichenden Leistungsfähigkeitskriterien dar. Auch das im o. g. Gutachten ange-
führte Flächenkriterium Bauinvestitionen von Kreis- und Gemeindestraße, deren 
Länge in hohem Maß flächenabhängig sei (S. 191), vermag nicht zu überzeugen. 
Der Investitionsbedarf von Straßen ergibt sich vorrangig aus deren Länge und deren 
Abnutzung. Die Abnutzung dürfte in Ballungsräumen deutlich höher sein, als auf 
Straßen die zur anliegerorientierten Infrastruktur zu rechnen sind. Dieses Vertei-
lungskriterium verkennt zudem, dass sich die Steuerschwäche einer Gemeinde nicht 
aus ihrer Fläche ergibt. 
 
Auch mit der Einwohnerzahl als Verteilungskriterium erreicht die Investitionspauscha-
le nicht die von der Antragstellerin gewünschte Wirkung, steuerschwache Kommu-
nen bei der Kofinanzierung zu stützen. Einzig die Verteilung nach dem Verhältnis der 
Schlüsselzuweisungen kann dies darstellen. 
 
Die Argumentation der Übernivellierung für steuerstarke Kommunen, trägt vor dem 
Hintergrund des Regelungszweckes der Investitionspauschale nicht. Der Hinweis auf 
§ 12 Abs. 3 steht in keinem Zusammenhang mit der Notwendigkeit, die Investitions-
tätigkeit steuerschwacher Kommunen mit der Investitionspauschale zu fördern. Im 
Übrigen sei hier auch auf § 12 Abs. 4 verwiesen. 
 
 
Ziffer 6: Der Ausgleichsstock soll der Milderung und dem Ausgleich außergewöhnli-
cher Belastungen und Notlagen im Haushalt der Kommunen dienen sowie besonde-
re Härten bei der Durchführung des Finanzausgleichsgesetzes vermeiden.  
 
Die bisherige Vergabepraxis von Mitteln aus dem Ausgleichstock ist zum Teil nicht 
sachgemäß. Aus Sicht der Antragstellerin bedarf es der Konkretisierung der vorhan-
denen Regelungen. In Absatz 1 sollen „einheitliche Maßstäbe und eindeutig be-
stimmbare Kriterien“ gesetzlich verankert werden. Die vorgeschlagene Verordnungs-
ermächtigung aus Absatz 2 soll dies konkretisieren. Über die Verordnung soll sicher-
gestellt werden, dass der Anspruch auf nachprüfbare Ermessenausübung bei der 
Vergabe der Bedarfszuweisungen besteht.  
 
 
 
Wulf Gallert 
Fraktionsvorsitzender 
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